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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Wie verlautet iſt zwiſchen dem preußiſchen
Staat und dem Hauſe Hohenzollern ein Vergleich
über die Vermögensauseinanderſetzung geſchloſſen
Entſprechend den bisherigen Gerichtsentſcheidungen
58 der Vergleich günſtig für die Hohenzollern
ein
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Der an Stelle des Nuntius Pacelli neuernannte
apoſtoliſche Nuntius in München Vaſſallo di
Torregroſſa hat geſtern im Miniſterium des
Aeußern dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten Dr
Held ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht

7

Die vom Kreiſe Mörs für den 20 bis 26 Sep
tember geplante Jahrtauſendfeier iſt abgeſagt
worden da die hierfür aufgewendeten Geldmittel
bei der anhaltenden Wirtſchaftskriſe nötigenfalls
g Unterſtützungszwecken benutzt werden ſollen

s liegt ein ſchöner echt deutſcher Ernſt
dieſem Verzicht auf Feſte zugunſten der Be
dürftigen

Gegen den Kaufmann Rudolf Schnapp der am
Verfaſſungstage den We Schuß auf das Mit
glied des Frontbanners Werner Dölle abgegeben
hat iſt die gerichtliche Vorunterſuchung eröffnet
worden Schnapp hat nach ſeiner Haftentlaſſung
eine Anzahl Drohbriefe erhalten Dieſe Briefe
ſind von der Feme gezeichnet und mit roten
Hakenkreuzen verſehen Mit der Ermittlung der
Urheber dieſer Briefe iſt augenblicklich die Polizei
beſchäftigt

Der Pariſer Matin meldet Nach einer An
zeige des Generalagenten Gilbert Parker hat die

eutſche Reichsregierung die für Auguſt fällig ge
weſenen Daweszahlungen bereits am 22 Auguſt
zu Händen des Generalagenten geleiſtet

4

Die deutſche Handelsvertragsdelegation für
Polen hat am Montag früh ihre Jnſtruktionen
für die Wiederaufnahme der Verhandlungen er
halten Wie wir zuverläſſig erfahren ſind die
en Vorſchläge die gleichen geblieben als

isher
Mit der Tſchechoſlowakei beginnen über die

Freihafengebiete in Stettin und Hamburg am
9 September gleichfalls neue Verhandlungen

Der Wiener Zioniſtenkongreß wurde geſtern
geſchloſſen Jn einer Sitzung wurde berichtet
daß in den Monaten Januar bis Juli 21 000 Per
ſonen nach Paläſtina gekommen ſind und daß zu
warten iſt daß dieſe Zahl ſich bis Ende des
r auf mindeſtens 40 000 erhöhen werde Von

pril 1919 bis Auguſt 1925 ſind 79 000 Perſonen
in Paläſtina eingewandert

Auf Grund der Liquidationsklauſel des Ver
ſailler Vertrages hat England einen Teil
des deutſchen proteſtantiſchen Grundbeſitzes in
Paläſtina darunter das Grundſtück der 1898 ein
geweihten Erlöſerkirche enteignet das 1893 vom
Kaiſer der es als perſönliches Geſchenk des
Sultans erhalten hatte der evangeliſchen Jeru
ſalemſtiftung überwieſen worden war

Jn Baſel tagt gegenwärtig ein von der
Schweizer Freimaurerei einberufener Kongreß
zu dem 300 Delegierte verſchiedener Großlogen
aus Frankreich Deutſchland Oeſterreich Holland
Spanien der Tſchechoſlowakei und Luxemburg er
ſchienen ſind

Die franzöſiſche Delegation für die Völker
bundstagung in Genf beſteht u a aus folgenden
Mitgliedern Miniſterpräſident Painlevé ter
des Aeußern Briand die früheren Miniſter
de Jouvenel und Pams dem Generalſekretär des
Allgemeinen Arbeiterverbandes Jouhauſe
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Das Wirtſchaftskomitee des Völkerbundes iſt
geſtern in Genf zu einer Tagung zuſammen
getreten bei der insbeſondere über die Möglich
keit einer internationalen Aktion zur Abſchaffung
der Ein und Ausfuhrverbote beraten wurde
Es wäre ein Segen für ganz Europa und der
beſte Weg zu friedlichem Aufbau wenn das Ziel
der Tagung erreicht würde Aber der Völkerbund
wird nie etwas anderes zuſtandebringen als was
die Staatsregierungen wollen er iſt ja nur das
Schauſpielhaus der Regierungen zur Ablenkung
und Beſchäftigung des ihnen zu neugierigen
politiſchen Publikums

Wie aus Moskau berichtet wird ſoll ſich die
Sowjetregierung mit der Abſicht tragen am
17 Oktober ar 8 Wiederkehr des Tages der
Oktooer Revolution in Rußland eine allgemeine
Amneſtie für ſämtliche ruſſiſche Emigranten die

wei Millionen in allen
Ländern außerhalb Rußlands leben durchzu
führen Die Sir erdn ſi der Anſicht daß
mehr als die Hälfte dieſer Ruſſen von der Mög
lichkeit in die Heimat zurückzukehren Gebrauch
machen würden Auch dieſe Maßnahme dürfte
mit der ruſſiſchen Erwartung eines Angriffes der
Woſtmächte zuſammenhängen

Jn Sidneny fand eine Kundgebung von

Die Kommuniſten rühren ſich
Krieg in Kanton

Die Londoner Times melden aus Schanghai
Nunmehr iſt auch das amerikaniſche Philip

pinengeſchwader vor Kanton eingetroffen Die
insgeſamt 42 Schiffe ſtarken drei Kriegsflotten
von Großbritannien Japan und Nordamerika
kreuzen vor Kanton das von der Seeſeite her
blockiert iſt Auch in Schanghai iſt es zu einem
bolſchewiſtiſchen Aufſtand gekommen der viele
Tote und Verwundete gefordert hat
Man wird nicht ganz klug aus den ſich vielfach

widerſprechenden Meldungen aus Oſtaſien Aber
die Times iſt vielleicht das beſtinformierte
Blatt der Welt und durchaus ernſt zu nehmen
Die Teilnahme Japans und Amerikas an
der engliſchen Flottenaktion würde ein Ereignis
von weittragendſter Bedeutung ſein da es den
Schluß erlaubt daß die engliſch amerikaniſchen
und die amerikaniſch japaniſchen Gegenſätze zu
gunſten eines gemeinſamen Vorgehens gegen den
Bolſchewismus beigelegt ſind

Britiſcher Seemannsſtreik
Die engliſchen Zeitungen ſind voller Alarm

meldungen über das kommuniſtiſche Attentat auf
den engliſchen Seehandel in Form des von den Kom
muniſten in der ganzen Welt angezettelten See
mannsſtreiks auf engliſchen Schiffen Jn Auſtralien
fing es an Alle Zwangsmaßregeln wie Verhaf
n und Ausweiſung der Führer hatten nur
Teilerfolge Jn den Provinzhauptſtätten iſt die
Lage vielfach ſo daß bereits die Nahrungsmittel
rationiert werden müſſen und zahlreiche Unter
nehmungen ſtilliegen da ſtellenweiſe auch dieEiſenbahner ſich dem Streik angeſchloſſen d

Menſchen zugunſten der Streikenden ſtart es
wurden große Berräge für die Streikkaſſe ge
ſammelt

Beginn der Beſprechungen
in London

Der amtliche britiſche Funkdienſt meldet Jn
folge der in letzter Stunde angekündigten Beteili
gung italieniſcher Sachverſtändiger an der Be
ſprechung der deutſchen belgiſchen franzöſiſchen
und britiſchen Sachverſtändigen ſind die formellen
Sitzungen auf Dienstag vertagt worden da der
italieniſche Sachverſtändige Pilotti wahrſcheinlich
erſt dann in London eintreffen kann Daß die
italieniſche Regierung den Wunſch hat bei dieſen
Beſprechungen vertreten zu ſein wird hier als
intereſſant und als ein hoffnungsvolles Zeichen
für den Fortgang der Verhandlungen betrachtet
Man erwartet hier daß an der ſpäteren Konfe
renz der Miniſter des Aeußern auch ein italieniſcher
Staatsmann teilnehmen wird wahrſcheinlich ſogar
Muſſolini

Die Freude über die Teilnahme Jtaliens
iſt ſchwerlich echt denn Frankreich und England
atten ſicher gute Gründe Jtalien nicht einzu
aden was ſehr auffallend war Aber Muſſolini

iſt nicht der Mann danach ſich mit einem hoch
Jn die Ecke Beſen beiſeite ſtellen zu

aſſen
Die Londoner Morningpoſt erfährt zur

Londoner Juriſtenkonferenz daß die Vertreter
Frankreichs und Deutſchlands mit fertig ausge
arbeiteten Vertragsvorſchlägen nach London
gekommen ſind

Wenn Deutſchland GJenfalls einen
Plan ausgearbeitet hat ſo hat das den Vorteil
daß wir nicht wieder wie in London ſo wenig
vorbereitet ſind Andererſeits leben wir ja wohl
in einem Zeitalter der Volksſouveränität und
man hört nichts davon daß das ſouveräne Volk
über den deutſchen Plan gefragt ſei Daher wird
man hinter die Londoner Meldung wohl ein
Fragezeichen ſetzen müſſen

Die Londoner Evening Times melden Auf
Grund der in Paris gegebenen Berichte des
Generals Walch über die noch n durchgeführte
deutſche Entwaffnung ſind die Maßnahmen der
britiſchen Regierung zur Freigabe der erſten
Rheinzone vorläufig nicht fortgeſetzt worden Neue
Ablöſungstruppen en am 2 Septemher in die
Kölner Zone Ein ſchlechtes ZJeichen wenn die
Engländer ſchon vor Beginn der Verhandlungen
den raryſer durch die Nichträumung nachgeben

eneral Walch der Vorſitzende der inter
alliierten Entwaffnungskommiſſion hat W
Rückkehr nach Berlin Donnerstag angeſagt
Ende r oche ſollen nach einer Pariſer
Temps Meldung die Beſprechungen mit demd n Generalleutnant von Pawelſz wieder

aufgenommen werden e werde ſich
dieſes Mal ſchärferen edingungen
der Entente gegenüberſehen über
eine neue Entwaffnungsnote anDeutſchland werde noch im Bot
ſchaftorraz verhandelt

In Südafrika nimmt der Seemansſtreik immer
r Umfang an Eine Konferenz von Ar

eitsparteilern in Johannisburg nahm eine Ent
ſchließung an den Seemannsſtreik zu unterſtützen
Man befürchtet ein Uebergreifen des Streiks auf
die Minengebiete

Wie kritiſch die Lage iſt ergibt eine Mel
dung aus Bombay Jndien wonach wegen des
Seemansſtreikes in Südafrika Jnder zum Dienſt
auf den Schiffen angeworben werden Zunächſt
ſoll ſich eine Abteilung von 700 Laskaren nach
Südafrika begeben

Daß jetzt Jnder als Streikbrecher dienen
ſollen muß als höchſt bedenklich bezeichnet werden
und kann in Jndien ſelbſt zu ernſten Folgen
führen

Auch in England ſelbſt wo der Seemanns
ſtreik bisher nicht recht zum Ausbruch kam ſind
jetzt nach Meldungen aus Southampton ernſte
Streikanzeichen zu ſpüren

Cook und Ruth fFiſcher
Jn Berlin hat der Führer der engliſchen Berg

arbeiter Cook am 30 Auguſt zur Berliner
Arbeiterſchaft geſprochen und laut hieſigem
Klaſſenkampf engſte Kampfgemeinſchaft zwiſchen

den deutſchen und engliſchen Arbeitern Zu
ſammenſchluß mit den ruſſiſchen Kameraden
internationale Gewerkſchaftseinheit verlangt Auf
deutſch Welteinheit aller Arbeiter unter der
kommuniſtiſchen Fahne Jm Zuſammenhang mit
dem Streben der Zuſammenfaſſung aller Arbeiter
dürfte die von dem offiziellen kommuniſtiſchen
Parteiorgan der Berliner Roten Fahne ge
brachte Meldung ſein daß auf ruſſiſche Weiſung
die berühmte Ruth Fiſcher aus dem Partei
vorſtand der deutſchen kommuniſtiſchen Partei
zusgeſchieden und zum einfachen Mitglied des

politiſchen Bureaus degradiert iſt um den Ein
tritt neuer Führer in die Zentrate zur Erleichte
rung der Eroberung der Gewerkſchaften zu er
möglichen

W T
Rußland macht Schwierigkeiten
Die deutſchruſſiſchen Verhandlungen vor dem

Abbruch

Jn der der ruſſiſchen Regierung naheſtehenden
Moskauer Zeitung Prawda iſt in einem feuille
toniſtiſch ironiſch gehaltenen Artikel der deutſchen
Delegation die Abſicht unterſtellt worden die Ver
tragsverhandlungen mit Rußland die nicht nur
ein Wirtſchaftsabkommen ſondern auch andere
mit dem Rapallovertrag zuſammenhangende Fra
gen berühren jn r Weiſe zu verſchleppen Daran wird unter Angriffen gegen die
deutſche Delegation die Betrachtung geknüpft wer
ſolche Fragen dilatoriſch behandelt der werde
bald erkennen müſſen daß e Handlungsweiſe
nicht den andern ſondern ihn ſelbſt ſchädigt

Dieſer Artikel war vielleicht die Vorbereitung
für die völlig veränderte Haltung
die neuerdings die Sowjetregierung bei den
deutſchruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen
eingenommen hat Aus Moskau wird berichtet daß
die Sowjetdelegation eine Reihe von Forderungen
neu erhoben hat die ſie ſchon längſt fallen gelaſſen
hatte und daß ſie Zugeſtändniſſe zurückgezogen
hat die ſie vorher gemacht hatte Sollte dieſe
Nachricht ſich bewahrheiten ſo würde wie wir
von zuſtändiger Stelle hören für weitere Ver
handlungen jede Grundlage fehlen und es würde
dann mit einer baldigen Rückkehr der deutſchen
Delegation zu rechnen ſein

Der Grund der plötzlichen Forderungen iſt
natürlich der daß Rußland durch wirtſchaftlichen
Druck uns von dem Eintritt in den Völkerbund
abſchrecken will

Polniſche Moroötat
Das in Dirſchau erſcheinende Pommereller

Tageblatt brachte in ſeiner Ausgabe vom Freitag
nachmittag die Angabe daß der Zloty Briefkurs
51,12 M betrage Es handelte ſich um einen
Druckfehler da es 91,12 M heißen ſollte Trotz
dem der verantwortliche Redakteur Bernhard
Goga von ſich aus den Druckfehler bereits be
merkt und eine Richtigſtellung für die nächſte

r veranlaßt hatte wurde er imerlagsgebäude des Pommereller Tageblatts
von drei Polen ſchwer mißhandelt

Sie ſchlugen von hinten mit einem Knüppel
mit ſolcher Wucht auf ihn ein daß er blut
überſtrömt zu Boden ſtürzte Darauf ſchleppten
die Polen den Ohnmächtigen auf die Straße
wo ſie ihn in Gegenwart von polniſcher Polizei
weiter ſchwer mißhandelten
Nachdem die Polen von ihrem Opfer abgelaſſen hatten ſchafften deutſche Fingehner mit

gile eines r Arztes den Bewußtloſen ins
rankenhaus uſtand des letzteren iſt hoffnungslos da die e total zertrüm

mort iſt

Die ſchwarze Armee
Ju den italieniſchen Manövern

Rom Ende Auguſt
Jn der Nacht zum 25 Auguſt ſtach von Sar

dinien aus das vom Feinde im erſten Anlauf ge
nommen und als Flottenſtützpunkt gewählt ſein
ſollte das Hauptgeſchwader in See um Sizilien
anzugreifen Jn dieſem Augenblick iſt der Kampf
in voller Entwicklung

Dank der gut organiſierten Luftaufklärung
bei der ſich der Zeppelin Eſperia die frühere
Bodenſee aufs Trefflichſte bewährt weiß man

daß Admiral Giovannini die Dreadnoughts
Doria Ceſare und Cavour mit einem Schwarm
von Torpedojägern und Aufklärern an die Spitze
geworfen hat und ſich Trapani nähert Die Lufthaut von platzenden Bomben und modernen Luft

torpedos Das wird ein heißer Empfang werden
in Sizilien

Das Land weiß es geht ums Ganze Der
König und der Kronprinz verfolgen das Ringen
von Bord ihrer Yacht Savoia aus auch der
Senatspräſident Tittoni und viele Würdenträger
haben ſich auf einer ſchwimmenden Feſtung ein

Feſchifft den n wurde dieStadt Trieſt zur Verfügung geſtellt Jhre Be
richte unterliegen ſchärfſter Zenſur aber alle ſind
der feſten Zuverſicht daß der Herzog von Monaco
in Verteidigung der Küſte unter Mithilfe der
Kreuzer Dante Ancona Taranto Bari und vor
allem der Unterſeeboote r den Angriff ab
wehren wird enn die Abwehrflotte wird von
einer Landarmee unterſtützt die keine andere iſt
als die faſziſtiſche

Als am 30 Oktober das ſchwarze Heer der Acht
zigtauſend in Rom einzog an zurückgeſchobenen
Drahtverhauen und blinkenden Maſchinengeweh
ren vorbei ja wie erſtaunten da die guten
Bürger Dieſe Truppen trugen zwar ſchwarze
Feze auf denen mit Kreide geſchrieben war
Roma o la morte Rom oder den Tod in den

Fäuſten aber nur Knüppel Stuhlbeine Zaun
latten und urgroßväterliche Jagdflinten die von
den Todgeweihten an Zuckerſchnüren um die
Schulter geſchlungen wurden Nicht minder
maleriſch nahmen ſich die Trichterpiſtolen aus den
Abruzzen aus Wer einen Trommelrevolver ſein
eigen nannte ſah ohne weiteres nach einem Offi
zier aus

Ein Jahr ſpäter erinnerte Muſſolini launig
an dieſe usrüſtung indem er von einem Balkon
eines alten Mailänder Palazzo zu dem huldigen
den Heer ſeiner Schwarzhemden hinunterſchrie
Was hattet ihr damals in den Händen Und

was heute Da wirbelten als Antwort Tauſende
und Abertauſende von Karabinern und Bajo
netten hoch Nittis grüne Straßenpolizei hatte
verſchwinden müſſen um der Prätorianergarde
ihren Platz ihre Waffen und Kaſernen einzu
räumen Wieder ein Jahr ſpäter ſchob ſich die
nationale Freiwilligenmiliz langſam in das

königliche Heer ein erſchien auf den Exerzier
plätzen beim Scharfſchießen der Artillerie in den
Feſtungen Und heute wieder ein Jahr ſpäter
wird ſie zum erſten Mal anſtelle des Heeres bei
den großen Flottenmanövern eingeſetzt Sieben
Kohorten ſtark gibt ſie ihr Debut das erſte Mal
daß die Miliz mit wirklichen und eigenen Funk
tionen der nationalen Verteidigung betraut wird
wie Muſſolinis Popolo Jtalia in ſeinem ſtolz
geſchwellten Leitartikel feſtſtellt Dieſe Tatſache
muß mit ungeheuerer Befriedigung erfüllen alle

taliener die in den Schwarzhemden wie im
eere die wundervolle Weiterführung der kühnen

m und des Ruhmes des Marſches auf Rom er
en

Dieſe Tatſache gibt allerdings zu denken Sie
iſt nicht minder charakteriſtiſch wie die gegen
wärtigen Flottenmanöver ſelber Jn den euro

en Kriegsminiſterien wird man die ſchwarze
rmee als vollgültigen Faktor in Rechnung ſtellen

und zum ſtehenden Heer addieren müſſen ohne
Abzüge zu machen Beſonders in Frankreich das
ja dieſe Manöver zwiſchen Sardinen und Sizilien
mit verſtändlichem Jntereſſe verfolgen wird Viel
leicht verſtummt nun auch allmählich die Frage ſo
vieler Laien und Jtalienfahrer was denn eigent
lich dieſe Prätorianergarde den ganzen Tag über
tue womit ſie ihre Zeit totſchlagen und wer denn
das alles bezahle

Seit zwei Jahrtauſenden werden im Caſtro
e in Rom Soldaten ausgebildet eine

riegergeneration folgt der anderen aber ſo lange
auch dieſe weitläufige Kaſerne ſteht eine derartige blitzſchnelle Entwicklung eines Privat oder
Parteiheeres zu einer der regulären Armee über
den Kopf wachſenden Truppe hat ſie ſicher
nicht erlebt Die faſt Armee iſt heute b
weitem ſtärker als das ſtehende Heer und dies
nicht nur der Zahl ſondern auch dem Willen nach
Denn ſie iſt blindlings ihrem oberſten Feldherrn
ergeben dem Duce während ſich mindeſtens theo
retiſch der Fall denken ließe daß das königliche
deer eines kritiſchen Tages dem Befehl Muſſo
inis nicht gehorchen würde
Die ſchwarze Armee zählt r evierhunderttauſend Mann die jedoch nach Schweer uſter nur zum Teil Dienſt tun wenn ſie auch
mmer bereit ſind Dieſe Zahl kann nötigenfalls

noch beträchtlich aus dem Reſ ecken der
faſziſtiſchen Partei verſtärkt werden Eingeteilt
nach antikem Muſter in Legionen Kohorten Cen
turien Manipel iſt vieſes

kommen modern ausgerüſte
er im Heer voll

Das Feldgrüg



h

ne Die Polen weiſen

e vor wenn auch darunter das ſchwarze
emd getragen werden muß Die Soldaten

machen wie die andern auch zuweilen einenetwas falo pen Eindruck die Offiziere ſind immer
ſchneidig Von dem Oberbefehlshaber über Miliz
Heer und Jtalien zen von Muſſolini über
dem formell der König ſteht in de Hände jetzt
auch der faſziſtiſche Soldat den Treueid ablegt
ſteht an der Spitze der General Gandolfo der erſte
aus den Reihen der königlichen Armee

Jrm übrigen bleibt der faſziſtiſche Soldat eng
mit dem bürgerlichen Leben verbunden der
milite durchſetzt das ganze Volk Wir finden

ihn bei der Eiſenbahn als Bahnpolizei Zug
kontrolleur als immer hilfsbereite Auskunft bei
der Poſt im Verkehrsweſen der Städte bei nächt
lichen Streifen als Poliziſten Feuerwehrmann
und ſo fort Wo ein Brand ein Erdbeben gewütet
hat erſcheinen faſziſtiſche Wach und Auf
räumungsmannſchaften am Badeſtrand kennt
man ſie als Wächter und Retter Die ſchwarzen
Soldaten ſind die Abwehrbazillen im Staats
organismus Jedenfalls hat Muſſolini mit dieſer
Organiſation erreicht daß der faſgiſtiſte Staat
von einer beneidenswert robuſten Geſundheit er
ſcheint und dieſe g e den faſziſtiſchen
Staat gegen jeden Angriff zu ſchützen das iſt die
Aufgabe der mächtigen ſchwarzen Armee Der Ver
gleich mit Rußlands roter Armee liegt ſo nahe
daß ſich ein Eingehen darauf erübrigt

un wird ſie im Manöver zeigen was ſie
leiſtet Guſtav Eberlein

e jaèzlnahhhenehlgh

Die Deutſchenhetze geht weiter

Der h Tſchechiſierungsverein deſſen
Richtlinien erfahrungsgemäß für die Handlungen
der tſchechoſlowakiſchen Regierung maßgebend ſind
hielt zuſammen mit dem Klub der tſchechiſchen
Badegäſte in Franzensbad eine Sitzung ab
in der eine Kundgebung wurde in der
es u a heißt Jm Namen aller Tſchechen und
tſchechiſchen Badegäſte in Franzensbad proteſtieren
wir auf das entſchiedenſte gegen die Bewilligung
aller deutſchen Straßenumzüge u und
Sammlungen in dieſer Stadt ir fordern daß
die hieſige Polizei eheſtens verſtaatlicht werde
um in gerechter Weiſe die geſamte Bevölkerung
zu ſchützen daß endlich das Bädergeſetz der Natio
nalverſammlung vorgelegt werde daß die Aus
nützung der Weltbäder zu antiſtaatlichen Agi
tationen vor den Augen der Ausländer verhindert
und ſein natürlicher Anſpruch auf die Bäder dem
tſchechiſchen Volke garantiert wird

i die Uebernahme der ſämtlichen
tſchechiſchen Bäder in ſtaatliche Verwaltung und
die Bedienung tſchechiſcher Badegäſte in deren
Sprache gefordert

Die Polizei in Marienbad hat die von der
Deutſchen Sozialdemokratiſchen Partei einberufene
Proteſtverſammlung gegen die Verhängung der
tſchechoſlowakiſchen Zwangsverwaltung über das
Bad wegen eines angeblichen Formfehlers bei der
Anmeldung verboten

Polniſche Auswanderer

1 J I
in Frankreich

gegenwärtig fleißige
deutſche Arbeiter Landwirte Kaufleute kurz
Berufstätige jeden Standes aus deren Tätig
keit zur Hebung der polniſchen Volkswirtſchaft
ſie wenn anders ſie die Intereſſen ihrer Volks
wirtſchaft verſtänden und pflegten kaum ent
raten dürften Derweilen exportieren ſie ſelbſt
zahlreiche rein polniſche Auswanderer nach
Frankreich um dieſem Bruderlande bil ige und
willige Arbeitskräfte zu verſchaffen

Das Los dieſer Auswanderer iſt aber keines
wegs beneidenswert weder materiell noh auch
moraliſch Der in Oberſchleſien erſcheinende
Gose Niedzielny er mag wegen der zurzeit

infolge des von Polen heraufbeſchworenen
deren Wi tſchaft krie es herr chenden
Arbeitsloſigkeit wohl beſondere Gründe dafür
haben veröffentlicht darüber Ausführungen
die ein polniſcher Seelſorger der Auswanderer
in Frankreich r en hat Niemand in
Polen der ſo viel von Frankreih ſpreche und
höre wiſſe zu ter ziden was Wahrheit und
was Märchen ſei Um ſo größer ſei die Ent
täuſchung der igranten Vom Abſchluß der

Die Botſchaft der

Kirchenkonferenz
Die Weltkonferenz für praktiſches Chriſten

tum in Stockholm hat folgende Botſchaft ver
öffentlicht

1 Die allgemeine Konferenz der Kirche Chriſti
für praktiſches Chriſtentum verſammelt in Stock
olm und beſchickt von Vertretern der men
irchen aus 37 verſchiedenen Völkern der alten

und neuen Welt des n und des fernen Oſtens
er r r 7 derlige a ger alle
achfolger m r herzlichen Bitteim Gebet Bekenntnis und Dank Dattartet

und Dienſt mit der Konferenz zu vereinen Wir
vedauern daß nicht alle chriſtlichen
Kirchen es für nötig hielten die Einladung
anzunehmen Denn angeſichts der lebenswichtigen
und weitreichenden Fragen mit denen wir uns
zu beſchäftigen haben müſſen wir eine Zuſammen
arbeit aller Teile der Kirche Chriſti erhoffen Das
833 nis und der Einfluß der Konferenz wären

on h2 Durch Arpeit und Gebet chriſtlicher Männer
und Frauen iſt unſere ſeit fünf Jahren
votbereitet worden Ernſtliches Bemühen um enge
Verbindung zwiſchen der Kirche hat der Konferenzden Weg Verein den Sie hat ſich als 7
umfaſſendſter Aus der Gemeinſchaft und Zu
ammenarbeit der Kirchen über die Grenzen von
ation und Konfeſſion hinaus erwieſen Die

Sorgen Kämpfe und Verluſte der iſtlichen
Kirche in und nach dem Kriege haben ſie zu der
beſchämenden nen n ewget e
einer in uneinigen gegdie Welt b Uebermagqht hat

Unter Beiſeitelaſſung aller Fragen des Bekennt
nisſtandes und der Kirchenverfaſſung hat die
Konferen das Ziel geſetzt ſich in gemeint e er Arbeit zu betätigen

a
Die Konferenz iſt bei alledem ſo e e

auch in die Grſcheinung trat ein erſter
4 Wir bekennen por Gott und der Welt die

Schutzverträge zugunſten der Polenauswanderer
bis zu ihrem Jnkrafttreten ſei ein weiter Wez
Die polniſchen Arbeiter in Frankreich verdienten
knapp ſo viel um davon leben zu können

Das Verhältnis zu den franzöſiſchen Arbei
tern ſei nicht beſonders gut denn der Franzoſe
laſſe die Polen deut ih fühlen daß ſie ſeiner
Meinung nach einem Volke niederer Kultur
ſtufe angehörten Wenn ein Franzoſe etwas
Schlimmes mache ſo ſei das nicht ſo ſchlimm
als wenn es ein Pole tue Alles ſchiebe man
den Polen in die Schuhe Das Heraufgehen
der Preiſe bei ſinkender Beſchäſtigung der Jn

duſtrie ſhaffe Unmut unter den franzöſiſchen
Arbeitern die es den Polen verargten daß
die franzö iſchen Arbeitgeber trotz allem immer
noch polni ſche Arbeiter importierten Die Polen
aus den ehemals deutſchen Gebieten ſprächen
unter ſich gern Deutſch und würden von den
Franzoſen deshalb mit Boches beſchimpft
Die tiefe Frömmigkeit und Religioſität der
Polen ſei den Franzoſen ein Dorn im Auge
Die religionsloſe franzöſiſche Jntelligenz ſei den
Polen noch eher zugeneigt als der franzöſiſche
Arbeiter

C

Die Foröerungen der Auslanösdeutſchen
Die Tagung des Auslandsdeutſchtums in der

Heimat wurde am Montagvormittag zu Berlin im
Sitzungsſaal des früheren Herrenhauſes durch den
Verhandlungsleiter Gouverneur a D v Truppel
eröffnet Dieſer begrüßte unter dem Beifall derVerlownlung den Senior der Tagung Herrn
Dehnhardt den er als den eigentlichen Vater der
deutſchen Kolonialpolftik bezeichnete Zu Ehren
Dehnhardts erhoben ſich die Verſammelten von
den Sitzen und wählten ihn einſtimmig zum
Ehrenpräſidenten der Tagung

Als erſter Referent ſprach Oberregierungsrat
Groſſe über die Heimat im Dienſt des Auslands
deutſchtums Elnſtimmig wurde eine Ent
ſchließung angenommen worin die Anſicht aus
geſprochen wird daß für die Wahrnehmung der
Jntereſſen des Auslandsdeutſchtums bei den hei
miſchen Behörden und Volksvertretungen

eine dauernde Vertrauensſtelle der Auslands
deutſchen in der Heimat

wünſchenswert ſei Ueber das Auslandsdeutſch
tum im Dienſte der Heimat ſprachen darauf
Staatsſekretär a D Profeſſor Korodi Temeſchburg
und Prof Dr Solger Profeſſor Korodi führte
als Vertreter des Verbandes Deutſcher in Groß
Rumänien aus daß in der Frage der Kriegs
ſchuldlüge die Auslandsdeutſchen am aller
genaueſten wüßten wer den Krieg zielbewußt vor
bereitet habe Prof Dr Solger nahm vor allem
auf die Verhältniſſe in Oſtaſien Bezug Jm An
ſchluß an die beiden Vorträge wurde einſtimmig
eine Catſchießung angenommen worin gefordert
wird daß die Reichsregierung bei allen ſich bieten
den Gelegenheiten im Auslande auf

die Kolonial und Krieggsſchuldlüge
hinweiſt und ſich mit Nachdruck für das Recht der
nationalen Selbſtbeſtimmung und der kulturellen
Autonomie einſetzt Ueber die Wegnahme des
Privateigentums durch die gegneriſchen Mächte
im Weltkriege referierten W v Malinckrodt und
Rechtsanwalt Dr Bitter Hamburg Der erſte
Redner bemerkte daß den Geſchädigten nur noch
die Hoffnung auf das im Londoner Abkommen
vorgeſehene Schiedsgericht bleibe Bei einer un
günſtigen Entſcheidung dieſes Schiedsgerichtes ſei
es Pflicht der Volksvertretung ſich für die Ge
ſchädigten mit allem Nachdruck einzuſetzen Ein
ſtimmig angenommen wurde eine Entſchließung
worin die Verſammlungsteilnehmer einmütig

nahme deutſchen Privateigentums im Auslande
einlegen und von der Reichsregierung erwarten
daß ſie mit allen Mitteln darauf bedacht ſei dieſe
Schädigung des deutſchen Privateigentums bei
allen ſich bietenden Gelegenheiten wieder gut
zumachen

Der Vorſitzende verlas ein Begrüßungstele
gramm des Reichsbankpräſidenten Dr Schacht und
weiter ein Telegramm von Dr Eckener die mit
Jubel aufgenommen und erwidert wurden

Ueber den Plan einer
Ueberſee und Kolonialausſtellung 1927

in Berlin berichtete der Direktor des Berliner
Meßamts Dr Schück Ferner wurde eine Ent
ſchließung zur Flaggenfrage angenommen in der
darauf hingewieſen wird daß die Flaggenfrage

Sünden und Verſäumniſſe deren die Kirche ſich
durch Mangel an Liebe und mitfühlendem Ver
ſtändnis ſchuldi gemae hat Der Ruf der Wsen
wärtigen Stunde an die Kirche muß deshalb ein
Busßruf ſein und doch auch ein Ruf zu einem
freudigen Neuanfang aus der unerſchöpflichen
Krater Jeſus Chriſtus

4 Es erfüllt uns mit tiefſter Dankbarkeit daß
wir trotz deutlich vorhandener ſtarker Verſchieden
heit des Standpunktes im Stande geweſen ſind
uns über ſo viele re Fragen in Wahrheit
und Liebe auseinanderzuſetzen und dabei auch
jene Rückſichtnahme auf jeden anderen zu üben
wie ſie nur der Geiſt ſchenken kann

II

5 Die Konferenz a die Pflicht anerkannt das
Evangelium auf allen Gebieten des menſch
lichen Lebens

der entſcheidenden Macht zu machen im iniellen ſozialen Ah und internatio
nalen Leben
6 So haben wir auf dem Gebiete des Wirt

r uns dazu bekannt daß die Seele
er höchſte Wert iſt der den Rechten des Ge

ſetzes oder dem Mechanismus der Induſtrie nicht
untergeordnet werden darf und daß die Seele das
Recht auf ihre Rettung hat Wir kämpfen des
halb für eine freie und vollkommene Entwicklung
der menſchlichen er reth

7 Wir haben alsdann die hund ſozialen Fragen behandelt oh
nungsnot Arbeitsloſigkeit Unſittlichkeit Alkohol
mißbrauch und Verbrechen Wir ſind da zu der
Erkenntnis e ührt worden daß dieſe ſchweren
Probleme nicht aus der Kraft des Einzelnen
wirklich gelöſt werden können ſondern daß die
Geſamtheit die Verantwortun tierfü über
nehmen und eine ſoziale Kontrolle über die indi

viduellen Zandlungen inſoweit ausüben muß als
ſie in jedem einzelnen Teile für das Allgemein
wohl notwendig iſt

Wir haken uns auch mit den Fragen beſchäf
tigt welche aus

einer höheren Wertung der Frau des Kindes
und des Arbeiters auf dem Fiebiete der Er
ziehung der Familie und des Verufee

Verwahrung gegen die entſchädigungsloſe Weg

auch das Auslandsdeutſchtum in zwei feindliche
Lager zu zerreißen droht Die Verſammlung ver
langt einen

Volksentſcheid

und zwar unter Einbeziehung der Reichsdeutſchen
im Auslande Schließlich nahm die Verſammlung
noch eine Entſchließung an in der die Auslands
deutſchen an die Reichsregierung die Bitte richten
ſich mit allem Nachdruck dafür einzuſetzen daß die
Beſchränkungen des Aufenthalts der Nieder
laſſung und der gewerbepolizeilichen Gleich
berechtigung ſowie der Paßzwang beſeitigt und
der Vorkriegsſtand der internationalen Freizügig
keit wiederhergeſtellt wird

Dr Herold Berlin und Graf Reventlow
M d ſprachen dann über

Das Wahlrecht der Auslandsdeutſchen

Zur Wahlrechtsfrage wurde eine Entſchließung
vorgelegt die Abſtimmung darüber jedoch auf
ſpäter zurückgeſtellt Jn der Entſchließung wird
verlangt daß die Reichsregierung den geſetz
gebenden Körperſchaften eine Novelle zum Reichs
wahlgefetz vorlegen möge die Beſtimmungen dar
über trifft in welcher Weiſe die im Ausloen de an
ſäſſigen Reichsangehörigen das ihnen ver ings
mäßig zuſtehende Wahlrecht ausüben können

Jn der öffentlichen Verſammlung am Nach
mittag begrüßte Staatsſekretär Zweigert die
Tagung im Namen der Reichsregierung

Der Gruß der Reichsregierung
gelte allen Auslandsdeutſchen die treu zur
Heimat ſtehen Der Redner rief den Auslands
deutſchen zu Laſſen Sie uns den Einheits
gedanken feſthalten Die Anweſenheit bei dieſer
Tagung ſei ein Treugelöbnis des Auslandsdeutſch
tums zur väterlichen Scholle zu deutſcher Arbeit
und Kultur
Ueber die wirtſchaftliche Bedeutung des Aus

landsdeutſchtums
ſprach hierauf Prof Dr Goebel Hannover und
Dr Paul Rohrbach Der erſtere behandelte be
ſonders die Bedeutung des Auslandsdeutſchtums
für die Weltwirtſchaft Dr Paul Rohrbach be

tonte die nationale und moraliſche Bedeütung des
Auslandsdeutſchtums für das deutſche Volk Er
empfahl den deutſchen Wirtſchaftskreiſen Be

zu den Auslandsdeutſchen anzuknüpfen
ie Korreſpondenz aber in deutſcher Sprache zu

führen Proſpekte und Briefe in fremden Sprachen
werde jeder Auslandsdeutſche von guter deutſcher
Geſinnung mit einem kräftigen Wort dahin wo
hin ſie gehörten

Prof Dr Buſſe von der Univerſität Neuyork
warnte vor der weitverbreiteten Auffaſſung als
wären die Beziehungen der nordamerikaniſchen
Bevölkerung zu Deutſchland ſchon wieder die
gleichen wie vor dem Kriege Er ſchilderte die
ſchwierige Lage der Deutſchamerikaner die im
Kriege ihre Pflicht gegenüber ihrem neuen Vater
lande voll erfüllt hatten Gerade dieſe unbedingte
Pflichterfüllung ſei der beſte Weg den Deutſchen
wieder Freunde zu erwerben Der Redner warnte
ferner vor der in Deutſchland üblichen Unter

e der amerikaniſchen Wiſſen
ſchaft und ſchilderte die kulturellen Beſtrebungen
der Stadt Neuyork auf dem Schulgebiet

Mit dem gemeinſamen Geſang des Deutſch
landliedes fand die Tagung ihren Abſchuß

tammen Die Kirche ſoll nicht für die Rechte des
ndividuums als ſolche wohl aber für die Rechte

der ſittlichen Perſönlichkeit eintreten für alles
das die Menſchheit reifer macht durch die voll
ſang Entfaltung jeder einzelnen Seele

8 Wir haben die für
die internationalen Beziehungen

masgebenden chriſtlichen Gedanken durchberaten
die von völkiſcher Selbſtverherrlichung ebenſo weit
entfernt ſind wie von einem Maſſen Kosmopoli
tismus jedes beliebigen Landes gleichviel welcher
Bedeutung Wir haben die Verpflichtung des
Einzelgewiſſens dem Staate Segen er betrachtet
wir haben den univerſalen Charakter der Kirche
und ihre Pflicht die Bruderliebe zu predigen und
auszuüben anerkannt Wir haben das Raſſen
problem die Frage nach Rechts und Schiedsgerichtsbarkeiten ſowie nach der Herſtellung

einer internationalen OrdnunAnm d Red ren iſt der Völkerbund
unterſucht die friedliche Methoden zur Entfernung
der Kriegsurſachen enthalten könnte Fragen
v uns in der Tragik unſerer Tage ſo tief be
rühren

9 Wir bitten die Kirche ein Gefühl zu haben
ür die Schrecken des Krieges wie auch
r ſeine Unzulänglichkeit für die wirkliche
öſung internationaler Streitfragen

Wir haben nicht verſucht genau formulierte
a en zu geben wir haben auch nicht durch
Ab ſtimmungen die Ergebniſſe unſerer freund
ſchaftlichen Ausſprache feſtgelegt

10 Wenn aber dieſes Ziel erreicht werden ſoll
muß die dringende Notwendigkeit einer Erziehung
anerkannt werden und zwar ſowohl einer Er
Ziehung des Amen durch die Kirche wie auch
eine Erziehung der Kirche r Denkarbeit und
Meinungsaustauſch ſo daß ſie in
etzt wird in immer wachſendem Maße die chr
x Geſinnung zu fördern vom Geiſte der Wahr

heit geleitet

Jn dem wir dieſen Appell in erſter Linie an
die Kirchen richten erkennen wir dankbar an daß
wir auf dieſem heiligen Wege auch Verbündete
ſuchen Wir richten unſere Augen

ſtrafrechtlichen und

Zur Perſonalpolitik der Reichsbahn
geſellſchaft

Von unterrichteter Seite wird uns folgendes
mitgeteilt Ein in Eiſenbahnerkreiſen ver
teiltes Flugblatt mit der Unterſchrift Gewerk
ſchaft Deutſcher Eiſenbahner Gau Köln ver
breitet irreführende Nachrichten über die zu
künftige Perſonalpolitik der Deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft Insbeſondere wird behauptetdie Heutſche Reichsbahngeſellſchaft plane die

Reichsbahnbeamten in den Beſoldungsgruppen
VI ins Arbeiterverhältnis die der Be

ſoldungsgruppen VlIl lIX ins Angeſtelltenver
hältnis unter abſichtlicher Mißachtung der in
den Reichsbahngeſetzen und in der Perſonal
ordnung verankerten Rechte der Reichsbahn
beamten zu überführen und die Anſtellungs
und Beförderungsſperren zu verewigen

Die in dem Flugblatt aufgeſtellten Be
hauptungen ſind falſch Derart phantaſtiſche
Pläne beſtehen bei keiner Stelle der Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft Der Jnhalt dieſes Flug
blattes iſt deshalb um ſo mehr zu bedauern
als es gerade in einem Augenblick verbreitet
wird in dem die wirtſchaftsfriedlichen Ver
handlungen vor dem Schlichter wegen der
Lohnforderungen der Reichsbahnarbeiter noch
nicht abgeſchloſſen ſind Aehnliche falſche Be
hauptungen ſind übrigens auch im Frühjahr
1925 während der damaligen Lohnbewegung
der Reichsbahnarbeiter verbreitet worden
offenbar in der Abſicht die im Perſonal vor
handene Unruhe noch künſtlich zu ſteigern

Schweigepflicht für Gemeindebehörden
in Steuerſachen

Jn einem gemeinſamen Runderlaß des Preu
ßiſchen Miniſters des Jnnern und des Finanz
miniſters wird auf Beſchwerden hingewieſen
denen zufolge Gemeindevorſteher oder Gemeinde
vertreter die nach S 23a der Reichsabgabenord
nung zu den Sitzungen des Steuerausſchuſſes zu
gezogen werden die Schweigepflicht nicht ſtreng
innegehalten hätten Hierdurch wird die Bevol
kerung beunruhigt und die Verwaltungsarbeit
der Finanzbehörde erſchwert

Die Miniſter weiſen deshalb darauf hin daß
nach S 23a Abſ 2 der Reichsabgabenordnung in
der Faſſung des S 43 der Dritten Steuernotver
ordnung des Reiches vom 14 Februar v J auch
auf die Perſonen die namens der Gemeinden im
Beſteuerungsverfahren mitwirken oder die
Beamte Angeſtellte oder Beauftragte von Ge
meinden oder als Jnhaber von Ehrenämtern
Kenntnis über Verhältniſſe Geſchäfts oder Be
triebsgeheimniſſe eines Steuerpflichtigen erhalten
S 10 der genannten Ordnung Pflicht zur Wah
rung des Steuergeheimniſſes Anwendung findet
und ſie ſich bei Dre pe des Steuergeheimniſſes

iſziplinaren Folgen als

ſetzen a nAttraktion
Jn Prag gibt es einen Edengarten und darin

eine Schaubude der größten Verbrecher Die
Attraktion iſt Hindenburg den der Ausrufer

als großen Kriegsverbrecher und jetzigen Präſi
denten des Deutſchen Reiches vorſtellt Wirk
lich eine freundliche Nachbarſchaft dieſe Tſchecho
ſlowaken

Während das franzöſiſche Militärpolizeigericht
zu Landau in der Pfalz wenn es ſich um e
handelt ſtets wahrhaft drakoniſche Urteile fällt
zeichnet es ſich durch um ſo größere Milde aus
wenn Angehörige der Beſatzungstruppen vor Ge
richt ſtehen So wurde ein algeriſcher Tiralleur
Turko der am 21 Juli dieſes Jahres auf der

rau überfallen hatte nur zu drei Monaten Ge

den Stand e

n öhe von Landau eine verheiratete
ängnis verurteilt und ihm außerdem Bewäh

rungsfriſt zugeſtanden

auf die jungen Menſchen in allen Ländern
Wir mit herzlicher Freude von dem Strebenund Ringen der Sugend aller Völker um eine
beſſere Geſtaltung des Gemeinſchaftslebens gehört

Wir richten dieſe Botſchaft im Namen des
Menſchenſohnes im Namen des Zimmermanns
von Nazareth auch an die Arbeiter der
Welt voller Dankbarkeit für alle die heute
unter den ſchwierigen Verhältniſſen ihr Handeln
durch Gottes Taten beſtimmen laſſen ir be
klagen die noch vorhandenen Urſachen für Ent
frendung und mangelndes Einvernehmen und
wollen ſie zu beſeitigen ſuchen Wir teilen ihr
Beſtreben nach einer ſozialen Ordnung in der
r und Brüderlichkeit die Möglich

keit für eine Entwicklung geſchaffen wird und das
er Fenſchengeſchleqhi nach Gottes Willen ge

Unſere Konferenz iſt nur ein Anfang
aber wir können nicht auseinandergehen ohne
irgendwelche Vorkehrungen für die Fortführung
des ſo glücklich begonnenen Werkes zu treffen
Wir haben uns deshalb entſchieden einen Fort

uns aus zu bilden der das begonnene
erk weiterführen verſchiedene gemachte Vor

ſchläge weiter beraten und zur Ausführung
bringen der die Möglichkeit der ſanftigen Ein
berufung einer weiteren allgemeinen Konferenz
re und insbeſondere die Schritte tun ſoll um
ie ſchweren Fragen die uns beſchäftigt haben

weiter zur Durchberatung zu führen ferner unſere
Agrnen Arbeiten an dieſen Fragen fördern und
m ger äke r r pus denen
und der Kirche dienen ſoll die das Fundament iſtfür unſer Urteilen und Handeln f

Jn 26 Jahren die Bibel s Chineſiſche über
ſetzt Bei Eröffnung einer Bibelausſtellung in
Berlin wurde von Prof D Richter mitgeteilt
daß für die Uebertragung der Bibel ins Chine
ſiſche ein Zeitraum von 26 Jahren erforderlich
war Das iſt eine gewaltige Leiſtung die ſich
würdig den Ueberſetzungen in mehr als acht
hundert Sprachen anreikt
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